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Auf den Hund gekommen

Baidur, gestern hast du mich sehr

erbost: Weil dir der Arzt viel
Bewegung verordnete, hab ich dich

von der Leine gelassen. Zuerst
nahmst du im Weidentalbächlein
ein erfrischendes Bad, was ganz in
Ordnung war. Dann jedoch
entdecktest du einen Acker mit
duftenden - wie sagt man das
salonfähig? - Haufen gebrauchten Strohs
in Pyramidenform, und was tatest
du? Voller Wonne stürztest du dich
auf diese Nebenprodukte nützlicher
Landwirtschaft und wälztest dich
wollüstig im Unschönen. Dein weißes

und gelbes Fell, das ich vorher
im Schweiße meines Angesichtes
geschrubbt hatte, wurde braun,
dunkelbraun, schwarz Nie gehst
du richtig bei Fuß, so ich es

befehle, aber gestern schrittest du so

hart steuerbord, daß es offenbar
wurde: Baidur schämt sich vor den
lustwandelnden Passanten! Du
röchest sehr, es war nicht eitel
Vergnügen, an deiner Seite durchs
Leben zu gehen, und als ein Bekannter

hämisch meinte: «Zahme
Wildschweine sind verhältnismäßig
selten», war der Zapfen ab. Ich frage
dich, Baidur, warum blamierst du
mich vor aller Welt? Was in
deinem Hundehirn bringt dich zu
dieser scheußlichen Metamorphose
Hund/Sau?
Baidur bellte schadenfroh. Ihr wollt
zu viel wissen, Menschen. Ich
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könnte es dir genau sagen, warum
und wieso, aber diese Freude mach
ich dir nicht. Warum wollt ihr
eigentlich das hinterste Geheimnis
dieser schon allzu stark aufgeklärten

Welt enträtseln? Warum seid

ihr ein einziges Fragezeichen in

eurem kleinen, unbedeutenden
Leben? Warum fragt ihr, statt zu
leben? Es ist ja unbegreiflich, was
ihr ewigen Wundernasen alles wissen

wollt! Erst kürzlich hat sich

der Verband Schweizerischer
Briefkastenonkels auf seinem Kongreß
über den unangebrachten Wissensdurst

des Menschen beschwert. War
das Ei zuerst auf der Welt oder das

Huhn? Warum heißt die Frau des

Papageis nicht Mamagei? Ist das

Zebra ein weißes Tier mit schwarzen

Streifen oder ein schwarzes Tier
mit weißen Streifen? Undsoweiter,
undsoweiter bis Strophe X. Rastlos,

hektisch knobeln eure
Gehirnwindungen Fragen aus: Warum?
Wieso? Warum nicht? Ich aber

frage euch: Wozu der Plausch? Was

versprecht ihr euch von der Befriedigung

eures Wunderfitzes? Glaubt
ihr am Ende sogar, glücklich oder
so ungefähr zu werden, wenn ihr
alles wißt? Du heiliger Strohsack!
Vor kurzem erschien im letzten
Blättli die Hinterseite unseres
lieben Urmondes, weil einer Handvoll
Größenwahnsinniger ein paar
interessante Helgeli gelungen waren.
Tolle Leistung, gewiß! Aber sag
einmal, seid ihr wegen diesem
bäumigen Fortschritt einiger
hochgezüchteter Wissenschafter auch nur
um eine Spur glücklicher? Ihr kennt
jetzt die nicht besonders interessante
Rückseite des wirtschaftlichen
Beleuchtungskörpers - aber nach wie
vor zwickt bei Wetteränderung der
Ischias den Hilfsbuchhalter Habensoll.

Ihr wißt jetzt aus zuverlässiger

Quelle, daß ein gewöhnlicher
Regenschirm für den Meteorregen
des Weltalls zu schwach ist - aber
nach wie vor seid ihr unzufrieden,
weil euer Nebenarbeiter einen Batzen

mehr Stundenlohn hat als ihr
Was also nützt euch dieses ungeheure

Wissen? Euer Leben wird
mitnichten interessanter, wenn ihr
es geheimnislos macht; erst das, was
ihr nicht wißt, macht doch euer
Herumkrabbeln auf der buckligen
Erde einigermaßen interessant, spannend

und erträglich. Fragt darum
nicht bei jeder Gelegenheit nach
dem Warum und Wieso, denn so

geht ihr nur am oft zitierten Glück
des Alltags vorbei. Frag deshalb
auch nicht nach den geheimsten
Wünschen und Sehnsüchten eines

Hundeherzens - das Wissen würde
dir nichts nützen!
Also bellte Baidur. Ich aber frage
Sie: Hat er nicht mit jedem
einzelnen Wort ins Schwarze gebellt?

Walter F. Meyer

Der Vorsichtige

Der Star der Truppe

NEBELSPALTER 15


	Der Vorsichtige

